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Einer wie er bleibt permanent auf der Suche
Wissenschaftler von Rang, Facharzt für psychotherapeutische Medizin, Buchautor und Musiker – Rolf Verres wird heute 70 Jahre alt

VonPeterWiest

Wer ihn kennengelernt hat, der
weiß, dass er ein „Mann der
großen Gefühle“ ist – im besten
Sinne des Wortes. Und wer sei-
ne Musik gehört hat, der hat es
sicher auch genossen, mit ihm
dabei mal „dahinzufliegen auf
den Schwingen der Melancho-
lie“ – spätestens, nachdem er
sein Meisterwerk „Piano“ auf
CD veröffentlicht hat. Beide
Formulierungen sind Schlag-
zeilen, unter denen in der Ver-
gangenheit über Rolf Verres in
der RNZ berichtet wurde – und
wie sie treffender nicht hätten
sein können für den Mann mit
den vielen Talenten, der heute
70Jahrealtwird.

Fünf Jahre nach seiner
Emeritierung hat der langjäh-
rige Ärztliche Direktor des In-
stituts für Medizinische Psy-
chologie dabei noch immer
nichts verloren von dieser un-
stillbaren Sehnsucht nach in-
nerer und äußerer Harmonie,
die ihn sein Leben lang be-
gleitet und sein berufliches wie
privates Umfeld geprägt hat:
Einer wie er, der bereits so viel

wonnenen Erkenntnisse nicht
nur therapeutisch, sondern
auch in Büchern – wie bei-
spielsweise „Die Kunst zu le-
ben“, in dem er populärwis-
senschaftlich Front gegen oft
abergläubische Vorstellungen
macht, die über Entstehung
und Wesen von Krebs verbrei-
tetsind.

Eine immens große Rolle
hat bei seiner Arbeit stets die
Musiktherapie gespielt. In
Hamburg war er Gründungs-
mitglied der Hochschule für
Musik und Theater, in Heidel-
berg setzte er die Forschung
über und die Suche nach The-
rapiemöglichkeiten mit Musik
konsequent fort. Dabei gelang
es ihm, auch sein privates In-
teresse an Musik mit den Not-
wendigkeiten der Medizin zu
verbinden. Im Laufe der Jahre
veröffentlichte Verres, der als
Heranwachsender klassischen
Klavierunterricht hatte und
späteralsBassistMitgliedeiner
in den 1960er Jahren äußerst
erfolgreichen Pop-Gruppe
war, mehrere CDs. Sie sind ge-
prägt von seinem Anspruch,
„Musik für Kopf und Bauch“

zumachen.

Zu seinem 70. Geburtstag würdigt das Institut für Medizinische Psychologie ihren langjährigen Ordinarius Rolf Verres
mit einer akademischen Feier. Foto: Alex

pop. Die Peters-Singers werden 50 – und
das muss gefeiert werden. Deshalb lädt
das Ensemble zu einem Jubiläumsgot-
tesdienst in der Kirchheimer St. Peter-
Kirche, Lochheimer Straße 39, ein. Be-
ginnen wird dieser am kommenden
Sonntag, 6. Mai, um 9.30 Uhr, als Zele-
brant zugesagt hat Johannes Brandt, der
stellvertretende Leiter der Katholischen
Stadtkirche.

Während der Kirchenchor der St.-Pe-
ter-Gemeinde während des Gottesdiens-
tes Lieder wie „Preiset froh den König“
singt, bringt der Geburtstagschor „Glory
to the Lord“ oder „Taste and see“ zu Ge-
hör. Nach dem Gottesdienst soll auf dem
Kirchplatz weitergefeiert werden, für das
leibliche Wohl inklusive Umtrunk sor-
gen dann der Bauförderverein und die
Frauengemeinschaft. Weiteren Chorge-
sangsgenuss beim „Hock vor der Kirche“
garantiert wiederum die Chorgemein-
schaft Eintracht-Sängerbund (CES).

Abgerundet wird das Geschehen auf
dem Kirchplatz sowohl durch Beiträge
des Kindergartens St. Georg als auch
durch so manches Gespräch, in dem eine
neue Aktion des Baufördervereins St. Pe-
ter im Mittelpunkt stehen dürfte. Denn
dieser hat sich vorgenommen, den klei-
nen Saal des Gemeindehauses in der Al-
bert-Fritz-Straße 35 mit einem Roll-
stuhllift auszustatten.

Laut Gerhard Albrecht vom Vereins-
vorstand belaufen sich dessen Kosten auf
gut 35 000 Euro, wobei die Stadtkirche
in Aussicht gestellt habe, die Hälfte die-
ses Betrages zu übernehmen. Allerdings
nur dann, „wenn wir es schaffen, die an-
deren 17 500 Euro zusammenzubrin-
gen“, so Albrecht.

Erreicht werden soll dieses Ziel auf
drei Wegen: So kann man „Treppenlift“-
Bausteine zu je 100 Euro erwerben, eine
Summe nach eigenem Ermessen spenden
oder Mitglied im 1999 aus der Taufe ge-

hobenen Bauförderverein werden. Der
Mitgliedsbeitrag beläuft sich auf 25 Euro
pro Jahr. Als Grund für die „Rollstuhl-
lift-Sponsoring“-Initiative nennt Al-
brecht, dass der Treppenaufgang zum
kleinen Saal des Gemeindehauses, der

derzeit von zwölf verschiedenen Grup-
pen genutzt wird, „vor allem für viele äl-
tere und gehbehinderte Menschen oft-
mals ein Problem ist“. Folglich sei der
Einbau eines Treppenlifts in seinen Au-
gen schlicht und ergreifend ein Muss.

Der Festgottesdienst „50 Jahre Peters-Singers“ wird am kommenden Sonntag in der St. Peter-
Kirche in Kirchheim auch vom Jubiläumschor musikalisch mitgestaltet. Foto: pop

Kraftvoll und vielschichtig
Ausstellung von Hermann Lederle bei Betten Knoll verlängert – Künstler am 5. Mai anwesend

seg. Von Mannheim nach Kalifor-
nien, an das San Francisco Art In-
stitute, führte der Weg von Her-
mann Lederle direkt nach der
Schule. Hier absolvierte er in den
1980er Jahren eine Ausbildung zum
Maler, Fotografen und Filme-
macher. Als „wild, experimentell,
voller Energie“ beschreibt er diese
Zeit, in der er beispielsweise zu-
sammen mit Christopher Coppola
– dem Neffen des berühmten Re-
gisseurs und Produzenten Francis
Ford Coppola – studierte und mit
ihm einen Film inklusive passen-
der Musik drehte. Viele seiner Ge-
mälde tragen diese Aufbruchstim-
mung in sich, sind voller Kraft und
Ausdrucksstärke. Einige von ihnen
sind derzeit im Rahmen einer Ausstellung
bei Betten Knoll in der Englerstraße 3 in
Rohrbach-Süd zu sehen.

„Forever Young“ ist so ein Bild, in dem
die Farben Blau und Schwarz am Rand so-
wie Orange und Beige in der Mitte als Kon-
trast dominieren. „An diesem Bild, das ich

als Referenz an Bob Dylan verstehe, habe
ich mehr als ein Jahr gearbeitet, es immer
wieder übermalt. Daher rührt auch der Na-
me“, erläutert der Künstler, der heute in
Los Angeles lebt. „Unter all den Schich-
ten ist übrigens eine Figur verborgen, was
man nicht mehr erkennt.“ Wer aber genau

hinschaut, entdeckt die Konturen
eines Gesichts mit Augen, Nase und
Mund.

„Unseren Kunden gefällt die
Ausstellungsehr, sehrgut,weil siedie
Bilder als nicht raumfüllend oder
störend beim Betten- oder Matrat-
zenkauf empfinden. Sie sind har-
monisch in unser Geschäft inte-
griert, weshalb wir die Ausstellung
auch bis zum Herbst verlängern“, be-
richtetRosyKnoll.„Wersichaberauf
die Gemälde einlässt, ist überrascht
von der Vielschichtigkeit und den
Interpretationsmöglichkeiten.“ In-
teressant ist „Adaption“, ein groß-
formatiges Gemälde, das aus ein-
zelnen, zerschnittenen und neu zu-
sammengesetzten Bildern besteht.

Was sich hinter dem ein oder anderen
Bild (die Ausstellung umfasst über 20) ver-
birgt oder welche Techniken Lederle ver-
wendet, das können Interessierte am
Samstag, 5. Mai, von 12 bis 15 Uhr von dem
Künstler selbst bei Betten Knoll erfahren.
Er wird auch Klavier spielen.

Rosy Knoll und Hermann Lederle vor dem Gemälde „Forever
Young“ bei Betten Knoll in Rohrbach-Süd. Foto: Eckl-Gruß

NAMEN UND NACHRICHTEN

Orden für Nichtraucherschutz
Die ehemalige Leiterin der Abteilung
Krebsprävention des Deutschen
Krebsforschungszentrums, Martina
Pötschke-Langer, ist mit dem Großen
Ehrenzeichen für Verdienste um die
Republik Österreich ausgezeichnet
worden. Den Orden überreichte ihr der
österreichische Botschafter Peter Hu-
ber in der österreichischen Botschaft
in Berlin. Pötschke-Langer, derzeit
Vorsitzende des Deutschen Aktions-
bündnisses Nichtrauchen, unterstützt
die Republik Österreich mit ihrer wis-
senschaftlichen Expertise bei Tabak-
prävention und Nichtraucherschutz.

Neuer Kreisvorsitz der FDP
Die FDP hat einen neuen Kreisvor-
sitzenden: Die Mitgliederversamm-
lung wählte im April den 27-jährigen
Hannes Wendling. Wendling ist Stu-
dent und seit 2012 im Vorstand der
Heidelberger Liberalen tätig. Ein we-
sentliches Ziel ist es für ihn, „dazu bei-
zutragen, dass die FDP Heidelberg als
aktive und attraktive Partei wahrge-
nommen wird.“ Sein Vorgänger Se-
bastian Romainczyk musste nach vier
Jahren aus beruflichen Gründen das
Amt abgeben. Neuer Stellvertreter ist
neben Stadtrat Karl Breer nun Den-
nis Nusser, der im letzten Jahr für die
Bundestagswahl kandidiert hatte.

Karl Lamers bleibt Vorsitzender
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